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Zusammenfassung. In den letzten acht Jahren wurden neun Beiträge zum Thema Musiktherapie und Aufmerksamkeits-Defizit-
Syndrom mit Hyperaktivität veröffentlicht. Die musiktherapeutischen Behandlungsansätze basieren in der Regel auf subjektiven
Therapiekonzepten und Überlegungen. Obwohl erfahrungsgemäß viele ADHS-Patienten eine Musiktherapie besuchen, gibt es bisher
wenige Wirksamkeitsnachweise.
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Attention deficit disorder with hyperactivity

Abstract. Nine publications on music therapy and attention deficit disorder (ADD) with hyperactivity have been published during the
last eight years. The music therapy treatments are generally based on subjective therapy concepts and considerations. Although many
ADD patients are treated with music therapy, there have been only a few efficacy and effectiveness studies.
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Rechercheergebnisse

Im Rahmen einer ausführlichen Literatur- und Datenbank-
recherche zum Thema Musiktherapie und Aufmerksam-
keits-Defizit-Syndrom mit Hyperaktivität konnten neun
Beiträge gefunden werden. Hierfür wurden folgende
Quellen verwendet: Medline1, PsychINFO2, HEIDI3,
Musictherapyworld4 sowie Internetsuchmachinen. Ge-
sichtet wurde die Literatur zwischen 1995 und 2003. Ins-
gesamt konnten drei Zeitschriftenbeiträge (davon zwei
Forschungsstudien), vier Diplomarbeiten (davon eine
Forschungsstudie), eine unveröffentlichte Arbeit sowie
eine Forschungsstudie, die noch nicht abgeschlossen ist,
gefunden werden.

Zusammenfassung der Ergebnisse

In den letzten acht Jahren wurden neun Beiträge zur Mu-
siktherapie bei Kindern und Jugendlichen mit Aufmerk-
samkeits-Defizit-Syndrom mit Hyperaktivität veröffent-
licht. Dabei finden sich zwei Forschungsstudien, die
für Musiktherapie relevante Ergebnisse enthalten – zum
einen eine Studie zur Wirksamkeit des Interaktiven Me-

tronomtrainings und zum anderen eine Studie zur Wahr-
nehmung von Lautstärke. Eine weitere Forschungsstudie
zur musiktherapeutischen Behandlung hyperaktiver Kin-
der ist noch nicht abgeschlossen.

Insgesamt belegen die Rechercheergebnisse, dass

– die häufigsten Ziele der musiktherapeutischen Behand-
lung von Kindern und Jugendlichen mit Aufmerksam-
keits-Defizit-Syndrom die Stärkung des Selbstwertge-
fühls und die Förderung sozialer Kompetenzen sind.

– die Arbeit mit Musik und Bewegung, der Einsatz von
Trommeln sowie übungszentriertes und ressourcenori-
entiertes Vorgehen häufig verwendete Methoden in der
musiktherapeutischen Behandlung sind.

– von Seiten der Lehrer Aufgeschlossenheit gegenüber
musiktherapeutischen Maßnahmen an Schulen zur Be-
handlung von Kindern und Jugendlichen mit Aufmerk-
samkeits-Defizit-Syndrom herrscht.

Diese Ergebnisse basieren allerdings eher auf subjek-
tiven Überlegungen als auf empirischen Studien.

Abschließend muss angemerkt werden, dass es er-
staunlich wenige wissenschaftliche Studien zur musikthe-
rapeutischen Behandlung von Kindern und Jugendlichen
mit Aufmerksamkeitsdefizit und/oder Hyperaktivität gibt,
obwohl erfahrungsgemäß sehr viele ADHS-Patienten in
die Musiktherapie kommen.

In Tabelle 1 werden von den Autoren ausgewählte
Beiträge zusammenfassend dargestellt.

1 Datenbank für den Bereich Medizin.
2 Datenbank für den Bereich Psychologie.
3 Online-Katalog für das Heidelberger Bibliothekssystem der Uni-

versität Heidelberg.
4 www.musictherapyworld.de sowie Info-CD ROM‘s I-IV der Uni-

versität Witten-Herdecke.
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